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—- Gesieen war Baumpflanzungstasp 
—- Dr.Kekn, JudepeadentiGebäude, 

beide Tecephonu Jud. H; Bell, 19. 

—- Geboeen:—- A. M. Compton 
Amd Frau von Alba, ein Jung-. 

—- Felds und Gatteniämeteien bei 
D eh n te ö- Co. 

—- SsRissen von Chapman gedenkt 
nach Belgkade, Nebr» zu ziehen. 

—- Jmpmirte Linsen bei B o ck 

B r o s. 

—- Gedokea:-— Gus. Dahlke und 

Fest-, eiee Junge- 
-—— Die besten Farben verkauft bei 

D e h n ke ä- C o. 

—- cckl Scheeinek und Frau von 

Wood Mem wurden vom Klapperstorch 
mit einem gefunden Jungen beschenkt 

—- Wik bezahlen loc. pro Pfund für 
lebendige Dühaen 

KtehmkeäCode 
—- Dr. und Frau Dur-is sogen am 

Samstag noch dem Westen. Sie wer- 

den ihr heim in Jdubo ausschlagen 
— Die besten Sorten Whisties hält 

Theodor Schaume-neu Hott Euren Be- 
dars daselbst. 

—- Ein Töchtern-en oon Chao. Rau 
ert am Prairås Ereek ist aus der Kron- 

keniiste. 
—- Eine große Auswahl von einge- 

rnochten hinrbeeren und Erdbeeren zu 
We die Kanne, bei R o s e r. 

«" 

— Der Plottdeutsche Verein hielt 
arn Samstag sbend einen seiner geneüthi 
iichen Mille ab, wobei sich olle sehr amti- 

steten- 
—- Piäne und Aastenanschiage oon 

der Contrurting Firma Win. Sothrnon, 
Emii Voß und Richard Göbring, ir.; 
zusrirdenstellende Arbeit gesichert 

—- Es Hebt das Gerücht um daß die 
.- Nebraska Telephone Company die Fan 

mer-Teiepbongesellschast von Sheltpn 
auslaufen rnitl. 

— Um einen guten kühlen Trunk geht 
nach der Wirtbschast oon Christ Nonn- 
seidt. Hier findet Zier stets die beste 
und zuoorkontmendste Bedienung- 

— Fred Petersen und Frau oorn 

Pruirie Creek wurden our Sonntag durch 
die Geburt eines munteren Jungen be- 

sitt-ft. 
—- Lebrt ein in der besannten Wirth- 

sehsst oon Theodor Das, Ue N. Loeust 
str. Die Oeschüstssiibrer Ioerden sich 
freuen ibre Freunde dort deroirthen zu 
können. Den besten Schnur-I sowie 
cigarren stets an hand. Vergeßt den 
Pius nicht- 

—- M. F. Dunn oon Wood Rioer 
surde schuldig besunden seinerzeit U. 
O. See-eiser, seinen Pächter tbätlich an- 

kesrissen zu hoben, und wurde zur Zah- 
uns son 065 Strafe und den Gerichts- 

kosten im Betrage von dieser- verur- 

theilt. 
— Die berühmten GiobesWernicke 

seettonoi« Niederschran sorote Mii- 
ets, Schreibtische und Glasschränie ie- 

dee set, Musikstiinder, Vibiiotbeks und 

Speisetische, Schonkeistüble und Gosasz 
kurz alles in Möbein was sich denken 
läßt findet rnan in größter Auen-echt dei 

Sondermnnneero. 
»w——-. 

Sandkrog, 
Vergnügungsssokal 

Getänmige Tanzhalle in 

Verbindung. 

Die besten importirten und euch-ist- 
icheu Bett-into iwie Einm- 

stets tm hand- 

sle sind immvlichst eingeladen-. 

EÄNS SCHLEI- 

« 

Zeuolemn 
nnd Dips 

Desinsiziruttgs-Mittel für 
Vieh. 

Läusemittel in flüssige-r oder 
Pulverfornt. 

Agent für die International 
Stock Fond. 

Zum Verkauf bei 

A-- W. Buch-heit, Nexaasppikkkm 

Zu verkaufen: —- etm gut-. »Duqu 
Nachz» imqu bet 0304 West König En 

-..B..P S.F..«ibeIHi 
Hehnkeåslso 

—- John Göufche fett-se am Sonn- 
tag im trauten ifxeundesthik iunen Ge- 
but-tag. 

— Gute Getränke und gingen-m Io- 
Isie stets contents Bedienung bei Theo- 
dok Schaume-ach 

Dr. S. s. Seel, schmmlosec Zahn- 
nzt, Offm im Michelion Block. Hier 
wird Deutsch gesprochen- 

— Janus Mitchell and Frau erhiel- 
ten Familienzquchi am Sonntag 
Abend. Esist ein Junge. 

—- hr. Theobaldt Vtiy von Dani- 
phsn tsi immer noch setzt tin-M wie wir 
mit Bedauern hören. 

— Echte Red Riem, Minn., Eukly 
Ohio Sooikokiosseln, goiontiekt die be- 
sten, bei Bock Bros. 

—- iIeL Mosis stehn-te von Wol- 
lte-ef- Loden woe dieie Woche cui der 
Krankenlisir. 

— Jhr kennt doch »Theb)12miner«, 
die beste Eigokte im Markt fürs Gelt-? 
Fobkiziki von Vean Vvß. 

—- Die Conning Compony schließt 
dieses Jahr zahlreiche Contkaiie für den 
Süßkoknbou ab, und uns-riet man eine 
große Acker-saht 

—- Iit hoben die Agentuk iük den be- 
sten Kossee, Chofe G Sonbokn’s. Ein 
Pfund Pokeie, zu 20, ZU nnd 25k 
bog Pfund. Unhevingt oee befie; pro- 
biert ihn, bei N ö f ek. 

— M. L. Dolcin und C. G. Nyon 
von hier hoben sich mit Lohn N. Benion 
von Pieqianion inkokpviiit und die zor- 
meA Siote Bank dort geseünbei, mit 
dein Einlagekopitoi von 012,000. 

—- Zu oerlauien2—— Vorzügiiches 
Haus von s Zimmern an West Jobn 
Str. Gitter Stall; Cellotz billig 
Fragt nach bei Dili se Vuston über 
Buchheit’s Apotheke. 34 —— 345 

—- FrL hebwig Winboiph reiste ge- 
stern Morgen wieder nach Creigbton ab, 
in Begleitung ihrer Nichte, Anna Eber- 
barbt. welche einige Zeit auf Besuch 
dort verweilen wirb· 

—- Die Fairrnont Creamery Co. 
wird alle Vollmitch laufen die Jhr ih- 
nen bringen könnt, iobald ihre neue An- 
lage erdssnet wird. Sie haben einen 
BaarmarlL 35 

— Dr. D. s. Zinsb, Zahnar3t, bei- 
fen Ofsice über Tucker s- Farnsrvorth’s 
Apotheke ist, Zimmer 3 unb 4, empfiehlt 
sich dem Publikum zur Ausführung al- 
ler zahnsrztlichen Arbeiten. Dr. Fineb 
ist tüchtig in feinem Fach, unb verdient 

großen Zuspruch. 
— Beim Abladen oon Frucht aus 

einem Güter-vagen am vorigen Don- 
nerstagfanb man einenKnaben darin ver- 

steckt. Man zog Erlunbigungen ein, 
unb erfuhr baß es Ver-ro sursen war, 
ber aus ber Reiormichule in Kearney 
entsprang. Er wurde wieder zurückge- 
bracht. 

—- Der geenüthlichste Plah in ber 
Stadt ist bie gute beuttche Wirthiehaft 
von J. J. Ktinge, 214 W. ste Straße, 
Do das vorzügliche Dtck Bros. Bier lee- 

benzt wirb. Sprecht beim »Joe« oor 

wean Ihr it der Stadt selb; ba sinbet 

the ftets angenehme Unterhaltung. 

—- Lsßt Eule Kisten fülle-! bei Nie 
Wenn-ich und John Hemmn. 

-— Gemünfchc: — Föhich Mädchen 
für allgemeine Haus«-them Frau G. 
B. Beu, ezlu West Div. Stmßkn 

Freund John Ham- von Listfs 
Gtvve feierte am meg seinen öszfien 
Geburt-Sing. Wir gt-afitliei«e1111c1chtsäg 
lich! « 

— Das vorzügliche Stets 
Mer, heim Ins oder Mit-, 
für samtlieugehruuch, bei 
p. U. stehet-. 

—- Geokqe Kaum von 123 N. Ce- 
dar Stk empsielt sich für Eisengießetei 
und alle Schmiedeakbeitm Alle Re- 
pocaturen bestens besorgt 

— Unsere Mitiheilhaber Henru San- 
ders und Theodor Böhni reisten heute 
nach Braten Bau-, um eine dortige Linn- 
type Setznraschine in Augenschein zu neh- 
men. 

—- Echte Ned Rioer Suutkariosseln, 
Euriy Ohio Sautkariossein trug nördli- 
cheni Nebraska und echte »White Ele- 
phant« Saatkaitasfeln, bei N ö se r’i. 

—- Alle Angelegenheiten der Grund 
Jslund Brei-sing Campany wurden ab- 
gewtckeli, unb ist seht alles im Reinen- 
Richard Göhring und Albert v. d. Heyde 
sauste-s das Eigenthum. 

—- Sprecht var im »Onyr«, der Ge- 
cnilthlichen deutschen Wirthschast von 

Christ Nonnseidt. Das beste Bier, sa- 
rIie einheinsische und iinpariieite Weine 
und Litöre stets an Hand. 

—- Als kürzlich Chas· Thescnviy in 
Aiba war scheuten seine Pferde nor einem 
Autouiobil, und brannten durch. Das 
Fuhrwerk wurde demolieri, aber glückli- 

icherweise wurde niemand oerleVL 
—- Frau Adeline Johnsom die Gat- 

iln des Farbigen Sewurb Johnson, starb 
am Freitag Abend im Hospitai, im M- 
ter von 81 Jahren. Die Beerdigung 
sand unt Sonntag statt. 

—- Euren Bedarf an Whisky, Wei- 
nen, Liquören jeder Art könnt Jhr bei 

Frunk Kunze so gut beziehen wie irgend- 
wo und zwar zu richtigen Preisen. Wenn 
Jhr eg noch n,cht gethan habi, thut es 

Hehl! 
—- Hr. sahn Netmers und Frau 

werden am den lsien Mai von ihrem 
Winteeaulenthalt in Calisornia zurück- 
kehren. Es hat thnen dort ausgezeich- 
net gefallen. 

—- Betucht dte populöre Wirthschait 
von Jensen ö- Larien wo man stets einen 
guten Trunk bekommt. Das beste Dick 
Brot-· Bier, stets frisch und gut, sowie 
guter alter Whiåky, die feinsten Weine 
und Liköre und vorzügliche Cigarren fin- 
dei stets hier. 

— Dr. Frih Barth von Chapmau 
war gestern einmal wieder in der Stadt. 
Sein linkes Auge, welches vor längerer 
Zeit durch einen olgsplitter verletzt 
wurde, ist leider »F nicht wiederherges 
stellt. Die setzte hegen jedoch noch 
Hoff-mutt- 

—- Wenn man ein neues hatte bauen 
oder Veränderungen an Gebäuden un- 

ternehmen will, so sollte man erst die 
nöthigen Pläne dafür machen. Tte 
neue Firma im Bousach, Soihman, 
Voß et- R. Göhring, Ir. sind bereit 
Zeichnungen und Kostenanschlage jeder- 
zeit unentgeitlich zu liefern. Beide 
Phones Not-. Werkstatt Ecke Front u. 

Lineoln Aventin 

Das- neue Bankgefetz 
mit seinen vielen günstigen Verfügungen zum 
Besten der Depositoren wurde von der Ne- 
braska Legislatur angenommen und wurde 
vom Gouverneur gntgeheißen. 

Unter diesem Gesetz werden, sobald es in 
Kraft tritt, alle Depositoren beschützt durch den 
Depositoren-Gorantiesond von Nebraska. 

Zinsen bezahlt ans seltsevoslteu nnd Den-leben 
genährt zu mäßigen Roten. 

Sommer-del state Bank 
Co STIMM- Psssidmb h. P. Dimin Pia-Müh 

E. h. Mund Kaisiemu 
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Lle sinr netmdltchn eingeladen. 

PH1L.8ANDERS. 

; — Ti. W. B. Voge, Deutscher Arzt 
Ueber Zucker F- Far«nsworth’s Apotheke, 
Ist-reiner t. u. 2. Telephon 95 und ts- 

—— Throdor Vnstt von Saginaw, 
«Mieh weilt aus Besuch hier bei den Rö- 
serssianiiliem mit denen er verwandt ist. 

1Er wird auch eine Reise nach dein Westen 
Irnachen nnd Jdnho bes suchen. 

« Irr-h Hotidors von Merrick Conn- 
Iy kesnte neulich von seiner stieise nach 
Deutschland zurück. Es war dasstlnste 
tMal baß er Deutschland besuchte: also 
war er nicht weniger als zehn mal über 

»das »große Wasser. « 

—- Kehrt ein in den »Oui«-U die be- 
ten-nie deutsche Wirthschast von Christ 
Nonnietdi, stir einen guten krästigen 
Trunk Er sührt das beste Bier, sowie 

»die seinsien Liköre und Cigarren stets nn 

Hund« 
— Franeis Bortrret nnd sind Baru- 

hurdt zwei junge Männer ans Ware, 
Iowa Bekannte von John Göttsche, 

Jweilten die lebten zwei iFWochen bes suche 
weise hier bei ihm. Sie befinden sich 

ans der Durchreise nach Wy ming, wo 

zsle Hei-erstatten ausnehmen wallen, und 

Treisten gestern Abend ob. 

—- George Ketso aus Pennsylvania, 
welcher hier aus Besuch bei seinem Bru- 
der weilt, hatte am Samstag das Un- 
glück in dessen Laden eine Kellertreppe 
hinubzusallen und sein Schlüsselbein zu fbrechem Der Mann ist bereits 71 

IJahre alt und der Unsall daher bedau- 

erttch 
s Geht zum danvtanaetieri 

»der Deutschen, verschönen 
’Uiethtchatt von J. J. Klinge, 
ltvs man vte zuvorromenenvste 
Vevtennng findet. nnd wo vie 
nnögetnaiteften Getränke nnd 
die feinsten Cis-irren ftetcvari 
täthig find. 214 Weit-site Sie-. 

—- Thomas McGiii, ein Individuum 
das als Lumpensammler austrat, ließ an 

verschiedenen Stellen, wo er Lumpen 
kaufte, und rvo man ihm nicht genau 
aus die Finger sah, auch Teppichläuser, n. 

s us von Werth mitgeben, sein Geschäft 
rent.rbler ru machen. Dies versuchte er 

am Samstag auch in der Wohnung von 

Polizeichef Hoagland Letzterer bemerkte 
eg ;--doch noch rechtzeitig nnd nahm ihm 
beim Kragen- 

Frau Martha Wink-, nielche lange 
Hals-re auf einer Form östlich non Dani- 
phan wohnte, in letzter Zeit jedoch 
in Qonipham starb am Samstag im Al- 
ter von 85 Jahren. Sie hinterläkzt zwei 
Tochter und fechs Söhne. Von letzteren 
wohnt einer in Doniphan und einer hier 
in Nrand Island Die übrigen Kinder 
wohnen in den Staaten Nein York, 
Ltlahama und Kansas verstreut. Das 
Veqrabniß fand in Doniphan statt. 

-— Andrew Mann, welcher die Wirth- 
schaft im Cornelius Gebäude leitete, und 

tüstltch Irantheitshalber nach Nochester, 
Minn» reiste, mußte sich dort einer 

Lperatioit unterziehen und ist infolge 
derselben gestorben. Mann kam vori- 

gen Sommer aus Hastings hierher. Er 
soar ein gebotener Württemberger, und 
52 Jahre alt. Er hinterläßt außer sei- 
ner Gattin zwei Töchter, fein Hinschei- 
den zu betrauern. Das Begrabnise 
fand am Dienstag in Hastinga statt. 

— Frau Phas· Hoff-non erhielt am 

Freitag aus Seattle die Trauernachricht 
daß ihre Tante Frau Peter Hier-erg, 
dortfelbft eine-n Schlagarrsall erlegen 
itt. Die Verstorbene war tie Mutter 
der früher hier wohnhasten Frau Gus. 

Nitsch, und der Gattin unsere-S Lesers 
Henry Lucks in Portland, Ore. Sie 
hinterlaßt außer dein Gatten 7 Kinder, 
23 Enkel und 1 Urentel ihr Hinscheiden 
tu bebt-altern. Die Vetstoxbene erreichte- 
das Alter von 73 Jahren, 1 Monat und 

lTag. Den Hinterbliebenen hiermit 
unsere herzliche Theilnehmel 

—- Mit Eintritt bestimmten Wetter-z 
ttitt auch das schädliche llngezteser in 
den Ställen wieder auf und richtet haupt 
sächltch tn den Hühnecställen unberechen- 
baren Schaden an,deshatb sollte-Jeder tm- 

kanf bedacht fetn einen Anstctch zu machen 
von dem tmpoettekten Carbotineum wet- 

ches nur tn Dongland’g Lumber Yard 
zu kaufen ist« Alles Andere zum Ver 

L tan hier angebotene ist nicht echt. Fer- 
nee findet man tn Doagtanw Lumbee 

» Yntd das eetchhaltigste Lager von Ban- 
T mateetql und sollte Niemand verfehlen, 
; dort rechnen zu lassen. Auch sindet nnm 

dort etne schöne Uuswshtwetße nnd whi- 

L Zedek Pfosten bis zur Länge von 16 

; Fuß site Sehnt-engemun Leitem est 

ter Akt und patent Dachpappe (s)ioosi ca) 
I zu den ntedrtgsten Patien, auch vorzüg- 

lichen solt nnd See-um« 
RtchqrdGöhttnth 

Geschäftsfüheeeu 

—- Betacht Jenseit « LaffeMs nenns-l 
cttre Wtrthfchntt 

Zu reinstem 

Zehn Acker Alfalta, F Meile südlich 
von Man Gkoor. A. C. M a y e r. 

—- Etne Delegatton von Catto Bür- 
gern retste biete Woche per Amt-mobile 
nach Aurora und Brntfhaw, um hieher- 
tigen Wassekwerknnlngen zu besichtigen, 
ehe es in Caiko znt Abstimmung ütek 
Wasserwetkbonds kommt. 

—-- Die Doktoren Baker und Gab- 
tinger, Offcce Illk Ost dritte Str» tm 
Lefchinätinebänbe. Beide Telephone 
in Ofsice und Wohnungen. 

—- Rolleqe A· F. Vüchter hat sein 
Hans an West König Straße an Ctnus 
Ctanien verkauft, und with sich noch 
während des Sommers eine neue Woh- 
nung an West Chntles Sitmße bauen 
lassen. 

—- Habt Jhr mit uns gesprochen über 
unseren neuen Heim-Markt für Voll- 
milch? Es wird sich für Euch lohnen 
uns zu sehen, denn wir werden fiir alle 
die Jhr zu verlaufen habt Baar bezah- 
len. Die Fairmont Cieamery Co. 

— Für seines Aroma sind die »Es 
Immer-« Cigarreen, hergestellt von 

heniy Baß, unüberlroffen. Versucht 
sie, und Ihr werdet keine andere Sorte 
rauchen- 

—- Jn der Zeit vom Samstag bis 
Montag wurden an Ost llter Straße, 
wo die Shellhammer Wohnung im Bau 
begriffen ist, viele Stücke Bauholg ge- 
stohlen. Die Diebe hat man noch nicht 
ausgekundschastet. 

—- Jm Hauptquartier der Deutsch en 

der Wirthschaft von J. J. Klinge an 

214 West 3ter Straße, findet man jeder- 
zeit die beste, zuvvrkommendste Bedie- 
nung. Dagfamose Dick Bros. sowie 
die feinsten Liqöre und Cigarren sind 
stets an Hand beim »Joe.« 

—- Die Grand Island Electric Com- 
pany wünscht eine HeizsLeitung in 
der Stadt zu legen, um etwaigen Kun- 
den in Röhren heißes Wasser oder 
Dampf zuzuleiten wie es jetzt z. B. mit 
Gad geschieht. Das Gesuch um die 
nöthige Gerechtsame wurde dem Stadt- 
rath bereits vorgelegt. 

-—— Die Townbehöcde von Lake 
Townfhip hat Schritte genommen dem 
schnellen Automvbilfahren in jenem 
Torvnship ein lfnde zu machen. Ter- 
Wegeaufseher wiirte bevollrniichtigt bei 
derartigen Geschegübertretungeu gericht- 
lich vorzugehein Alle Beschwerden sol- 
len dem Wegeaufseher gegeben werden. 

— Tie Familie von Pastor Michel- 
inann wurde unter Quarantäne gestellt, 
da die fünf Kinder an den Blattern er- 

krankten. Pastor Michelmann fchlug 
vorläusig fein Domizil im Erdgefchoß 
der Kirche auf, wo er Vormittags und 
Abends zu sprechen ist. Der Gottes- 
dienst fällt vorläufig aug. 

—- Ain ll., 12. und itz. versam- 
melt sich die Großloge der A Q. U. W 
in Lincoln. Unter anderem wird ein 
Großschriftführer gewählt werden, und 
wünscht man hier sehr, Hin. Whittle- 
sey, den jetzigen Inhaber des Amts, da- 
rin verbleiben zu sehen, da er sich als 

sehr fähig erwie:, und sich auch sehr be- 
liebt machte. 

— Or. Pastor Micheimanu war letzte 
Woche in Chicago, JU» unt an einer 

zweitiigigen Sitzung der Seniinarbehör- 
de seiner Synode theilzunehinen, auch bei 
dieser Gelegenheit seine Verwandten und 
Freunde zu besuchen in seiner früheren 
Gemeinde, sowie sich die z. Z. im dorti- 

ged Kunsimuseum ausgestellten Gentiilde 
und Skulpturen moderner deutscher 
Künstler anzusehen. 

—- Jn letzter Zeit kamen hier iwei 
sogenannte »Vacuutn Cleaners« in 
Gebrauch. Es sind elektrisch betriebcne 

Saugapparate die Teppiche ic. selbst- 
thätig reinigen. Die Cigenthilmen 
heitnsen mit den Dingern gute Prosite; 
ein. Wir sehen daß die Leute bei einem 
dieser Apparate ihrem Strom kvo sie ar- 

deiten einsach vom nächsten elektrischen 
Leitungsdraht nehmen. Wir glauben 
jedoch nicht daß sie siir den gebrauchten 
Strom eine Tare bezahlen. Miller, 
Haynian und Nicholson, von der städti- 
schen i«ichtanlage eignen diesen Apparat. 
Wie wir hören wird der so oerbrauchte 
Strom der direkt von der Hauptleitnng 
genommen wird nicht gemessen, kann 

» also auch nicht b e z a h l t werden: also 
sehr weise von den Herrn; was meint 

Jhr Steuerzahler dazu daß Leute, die 

große Monatsgehälter von der Stadt 
beziehen, auch noch nebenher Elektrizität 
zu so »liberal r« Rate beziehen, während 
unsereins jeden Watt be Za h l e n muß? 
Ein Motor von Z Pier-bestärken wie 

ihn diese Leute einen Monat oder langer 
tagtäglich brauchten verzehrt stündlich 
etwa 2,000 Watts und würde dieser 
Strom in einem zehnttündtgen Tag uns 
gefähr auf is2.25 kommen. Wir ersuch- 
ten Hen. Leiser, den Vorsitzenden des 

Licht-Eomiteg, unt Auskunft ob diese 
Leute berechtigt seien so zu handeln; er 

wußte jedoch von keinem Uebetetnkom- 
men mit ihnen. Auch Mayok Schaff 
hatte hiervon noch nichts gehört, und 

versprach die Sache sogleich zu untersu- 
chen. Es scheint uns klar daß die 
Stadt und die Steuerzahler von diesen 
Leuten dte tn ihrem Brot stehen, be- 

fchwtnbelt wurde. Wenn das auf 
Wahrheit beruht, «—— und es Meint nur 

zu wahr zu beim bono sollten ie betref- 
fenden Auge ellten sofort entlassen nier- 
den. 

— Drei etc-o lbiähttge Knaben aus 
Columbus« die von zu honie weggelas- 
fen waren, wurden un Dienst-g Abend 
hier festgenommen usb zurücksefchickt 
Sie wollten nath Seottle 

» 
—- Dte Forderung von Coconee Sti- 

Ithetlnnd, für die Kosten des Kote-net- 
«anuests den er köstlich über einem klei- 
nen Kind zufammenberusen hatte, wurde 
Tnom Distriktgericht nicht bewilligt. 

— Honnony Loge No. 37 von der 
A. O. U. W. hatte am Mittwoch Abend 
wieder Einführung neuer Mitglieder. 
Die A. O. U. W. hat hier in den lebten 
paar Monaten über hundert neue Mit- 
glieder erhalten. 

Achtung, Sühkoenptlanzeet 
Unsere Bücher find nun offen fiir die 

Ackerbesiellung fiir Süßkorn in kom- 
mender Saison. Offiee in Vuchheit’s 
Apotheke; ebenfalls in der Canning- 
fabrik. Grand Island Canning Co. 

—- Ein geriebener Bursche ist Carl 
H. Peterson, aiias C. H. Paddoek, der 
ietzteWoche von Sheiiff Dunkel aus 
Waoerly abgeholt wurde. Der Kunde 
war früher unter dem Namen Peterson 
in einem Ort Süddcikota’s Telegraphist 
gewesen« Am 17. Februar schlich er 

in das Telegraphenanit zu Alba, wäh- 
rend der dienende Beamte abwesend war, 
und telegraphiite die Anweisung an die 
Erste Nationalbank in Wood Rinex, ei- 
nem gewissen Paddock 850 auszuzahlen. 
DieDepesche setzte er so daß man in 
Wood Niver glauben mußte, sie komme 
aus Süddakota. Als er hiermit fertig 
war machte er stch zu Fuß auf den Weg 
nach Wood Rittern Unterwegs kehrte 
er auf der MankiniFarm ein und tele- 
phonirte an obige Bank, er, ,,C 
Paddoek«, könne die Stadt nicht vor 

Schluß der Bank erreichen er 

brauche aber dringend Geld, und bitte 
deshalb offen zu halten bis er ankäme. 
Das geschah:- der oeemeintliche »Pub- 
dock« erhielt die 050 ausbezahlt und 
machte sich damit über alle Berge. Die 
Bankleitung erfuhr bald daß sie be- 
fchwindelt word-n war, und fahndete 
man so eifrig auf den Mann daß inan 

seiner schließlich habhaft wurde. Der 
Bursche ist erst 28 Jahre alt- 

— Eine gewisse im Bequette Hotel 
angestellte Frau E. L. Sears, die auch 
die auch unter anderen Namen auf-rat, 
und deren Ruf nicht gerade vom Besten 
ist, gab Montag Anlaß zu einein Blan- 
dal, der zwei Polizisten, Mehlert nnd 
Dawson, um ihre Stellungen brachte. 
Dawson seinerseits hatte schon lange mit 
dem Weibsbild eine Bekanntschaft ange- 
knüpft, und da sie sich an Mehlert rächen 
wollte, und Dawfon nie auf besonders 
gutem Fuße zu Mehtert gestanden hatte, 
stellten sie ihm eine Falle, wie Mehlert 
in seiner Vertheidigung sagt. Dies wird 
von der anderen Seite eifrig bestritten. 
Thatsiiehlich wurde Mehiert non Darvson 
arretiert und dein Gei scht umgeführt un- 

ter der Anklage-, Ins agent Frauenzim- 
mer beim Val Blau Lagerhaus eine Zu- 
sammenkunft gehabt zu haben Diese 
kompromittierende Behauptung schmächt 
Mehiert ab indem er sagt daß er die Be- 
gegnnng nicht gesucht habe, sondern daß 
dieselbe von den Beiden geplant und her- 
beigeführt worden sei, ihn vor seine 
Vorgesetzten in ein schlechtes Licht zu rüc- 
ken, wonach es eine richtige Verschwö- 
iung gewesen wäre. Das Zeugnis; der 
Frau scheint auch hierauf hinzudeuten. 
Was die beiden Polizisten anbelangt, 
war es Dawfon der seinen Vorgesetzten 
die meisten Aergernifse machte, und über- 
dies scheint es etwas merkwürdig daß die 
Frau gerade mit Mehlert, der sie etliche 
Tage vorher verhaftet hatte, ein Stell- 
dichein gehabt haben sollte. Esist schwer 
aus der unerquicklichen Sache klug zu 
weiden. 

Nürnberg-I Stadtwappca. 
Jm Besitze eineg eigenthiimlichen 

Wappenbtldes ist die Stadt Nürnberg- 
Dieselbe führt in goldenem Feld einen 
schwarzen Adler mit den« Kopf einer 

Jungfrau. Tie Entstetnng dieses 
Bildes ist folgcntex Wir ulle Ltijxliex 
so besaß Hin-h Niirnberg jin tritt-en 
Mittetulter zur Bliithezeit der Herrl- 
dit noch tein eigentliches Etndtnuwetk 
Doch nach dem Dort-stille der inriten 
und des Adel-J singen mit der Zeit 

»auch die Städte von-n die sicien 
»Neict)gstädte, zu deren Vitimtierg ;Titttte, 
un, sich tsei Benrtt Itsungen und Besie- 
gelungcn b stimmte-r Muprsenbiisct zu 
bedienen. Tie Nntsethnri tieter est-Ip- 
penbilder läßt Fixi: :;—-::i nie Hm bei 
Nürnberg must sie-nun waldigen 
Viele Städte ::.xt):i:i.: ««-2 allgemeine 
Etudtt)ild, eine Ultunn mit Tthr nnd 
Thiirmen, unt- tellteis in die Thor- 
ösfnung das Bild ihren Heiligen, oder 
dus Wappen det- Lssmdesherren, unst) 
das des stetiserkk thut-ere, unter ihnen 
tssszlingem Heilbronn, ttteutlingen,eig 
neten sich sogar lieu Kaiser-Wer un. 

Nürnberg und einige gingen nut; wei- 
ter und nahmen in ihr Wappen das 
Bild des Kaisers entf. Doch nimmt 
Nürnberg nicht das ganze Kaiserbilty 
sondern es theilt den Schild, setzt tn 
die obere Hälfte das Porträt des Kai- 
sers, in die untere den Rumpf des 
Reichsadlers. Durch schle tes Ab- 
und Nachzeichnen tst allmätg dieser 
Adlerrumps mit dem locktgen geträn- 
ten herrschenhaupt verwachsen und 
das gegenwärtige Wappenbtld Nürn- 
berg-, etn Adler mtt lachendern Mäd- 
-Wths, der. Wirte »Juris- 
seenadlee,« entstan n. 
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